Tiere als pädagogische und therapeutische Helfer

- Schwerpunkt Schulen und Kindergärten -

Pferde, Hunde, Meerschweinchen und Kaninchen, Katzen, Hühner, Schweine, Delfine und Insekten: Das ist nur eine Auswahl von Tieren, die mit ihren je unterschiedlichen Eigenschaften als therapeutische und pädagogische Helfer eingesetzt werden.

Forschung und Praxis in diesem Bereich haben in den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen. Dass die Beziehung zwischen Tieren und Menschen von besonderer Bedeutung sein kann wissen alle, die beruflich oder privat mit Tieren zu tun hatten. Deshalb ist es nicht verwunderlich, dass sie immer mehr in Kindergärten und Schulen bei geistig, körperlich und seelisch behinderten und psychisch kranken Menschen in heilpädagogischen und ergotherapeutischen Praxen eine Rolle spielen.

Der Jugendhof befasst sich zum vierten Mal in einer Fachtagung mit dem Thema. Schwerpunkt dieser Tagung ist die tiergestützte Arbeit in Schulen und Kindergärten. Angesprochen sind sowohl Praktiker/innen der pädagogisch-therapeutischen Arbeit mit Tieren als auch Interessierte, die sich über Möglichkeiten und Grenzen dieser Arbeit mit Tieren informieren wollen. Wer überlegt, diese Arbeit zu beginnen, erhält Anregungen und Information über Finanzierungs- und Genehmigungsverfahren und Beratungsmöglichkeiten.

Donnerstag, den 8.6.2006

10.30 h    Anreise

11.00 h    Begrüßung

11.15 h    Vortrag: Menschen Erleben Pferde. Tiergestützte Erlebnispädagogik  in Bildungsinstitutionen 
Heike Lindenborn, Dipl.-Pädagogin

Birthe Loddeke, Soz.-Pädagogin

12.30 h    Mittagessen

14.00 h
  Beginn der Workshops


Workshop I

Einsatz von Tieren (am Beispiel von Hühnern und Schnecken) im Unterricht zur Stärkung sozialer Kompetenz und zur Förderung emotionaler Intelligenz

Andrea Schulz, Grundschullehrerin (Grundschule Klauberg)

Workshop II

Zwei Australian Shepherds im Schuleinsatz. Erkundung der Rahmenbedingungen für den Einsatz eines Schulhundes, Erarbeitung von Genehmigungsverfahren und praktische Arbeit am Hund 

Viola Pfordte-Hepp (Klappertsbusch Hauptschule München) 

Workshop III

Der Wolf – ein Familientyp wie wir. Ein praktisches Beispiel von Zoopädagogik aus der Wildparkschule

Bettina Fritz (Wild- und Wanderpark südliche Weinstraße)

15.30 h    Kaffee/Tee-Pause

16.00 h    Workshops – zweiter Durchgang

                Möglichkeit zum Wechseln des WS

17.45 h    Tagesrückblick und Ausblick auf den folgen                    den Tag

18.00 h     Abendessen

19.00 h    Gelegenheit zum informellen Austausch

Freitag, den 09.06.2006

9.00 h Vortrag: Heilpädagogisches Voltigieren und Reiten an der Schule. Durchführungs- und Finanzierungsmöglichkeiten 

Bernhard Ringbeck, Diplompsychologe u. Diplompädagoge (Schulpsychologische Beratungsstelle der Stadt Münster)

10.15 h    Pause

10.45 h    Beginn der Workshops



Workshop IV

Fitti - Einsatz eines Therapiebegleithundes an der Rheinischen Schule für Blinde 

Susanne Paschke, Sonderschullehrerin (Rheinische Förderschule – Förderschwerpunkt Sehen in Düren)
   Workshop V

Wie man soziale Kompetenz mit exotischen Insekten fördern kann. Soziales Kompetenztraining mit Hochbegabten 

Diana Niggemann, Diplompädagogin (Institut für Tiergestütztes Lernen)

Workshop VI

Wie kommen die Tiere in den Kindergarten? Tiergestützte Pädagogik im Lebenshilfe-Kindergarten 

Anke Zimmermann, Erzieherin

12.30 h    Mittagessen

13.30 h    Workshops – zweiter Durchgang

                 Möglichkeit zum Wechseln des Workshops

15.15 h    Vortrag: Fachliche Beratung für Institutionen, die tiergestützt in Pädagogik und Therapie arbeiten (wollen)
Gabi Simon, Sozialpädagogin, Fachberaterin für tiergestützte Arbeit

16.30 h    Abschluss der Fachtagung

	Leitung der Fachtagung: Sabine Haupt-Scherer

Für die Organisation: Margarete Steingröver



